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als wollte man Bienen

mit Birnen vergleichen
Binnen kurzem reimen
eingerollte Leichen

sich aufkeimen

Mit dem Fehlern beginnen

8
Wir spielen an / fangen

»Wie geht es dir

9

heute?« — Du glaubst doch nicht
wirklich an die Kraft des
Gedichts [error: | des

Gedichts [error: | des

Gedichts [error: | des

Gesprichs [error: | des Gesprichs
[error: ] des Dialogs Lafit uns vor
an kommen Wo

du einsteigst ist
ohne Belang bei
spielsweise hier:

10
Noch ehe du bis 10

gezihlt hast, hast
du es vergessen:

Es gibt keinen ersten
Satz. Es gibt keinen
letzten, frag Paulus
Bohmer, frag Saul Cechy,
frag Ola Jaunuffa, aber frag
nicht

Wir wollen
ja nicht auf die depressive
Karte setzen

11

Das zeitgemifie Gedicht zeigt
instabile Zustinde trigt

eine Uhr im Motherboard wirft
Restzeiten aus [insert: Reset]
berichtige: Restlaufzeiten

Das zeitgenossische Gedicht lduft

12
leer

bis auf
»Du mufit dein Leben«
erfinden
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13
ist auch eine Erfindung

des Ungliicks Absturs Ich

hasse Satzfeh [fatal
error: reboot]

14

15

Jedem Zaudern wohnt
ein Anfang inne

16

»Was macht Sie da so sicher, Herr Rilke?«

Wo fallen / denn
all / die Voglein
hin, die / fallen

Wir spielen Neu
anfang auf Augen
hohe mit dem Wiirfel

17

Wir haben uns in
zwischen eine
Schablone geschnitten
mit diesen Versen
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sagen wir einmal Versen
und gehen nachts um*
die Hiuser und sprithen
mit der Schablone

sagen wir einmal Schablone
diese Verse an
die Hiuser

18
»Stoppt Rilke!«

* Dieses Gedicht tibernimmt keinerlei Haftung
fiir etwaige Rechtsverletzungen durch Plagiatoren,
sollten sie schreiben, schreien, schneiden, spamen oder sprithen!

dein Einkaufszettel bliht sich
dein Gedichtnis lifit nach

deine Wartezeit entstellt dich
deine Zukunft liegt brach

du hast insgesamt keinen Dunst
das ist nun wirklich keine Kunst

(Zihlt eigentlich noch jemand mit?)

Wir spielen Neu
anfang Auge in Auge
mit dem Wiirfel Nur
schlechte Gewinner
horen nicht auf
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schiebt mich auf

die Veranda lafit

mich im Regen wettern im
steigenden Abend still
werden Lyrik

als Du und Tic

19
Sie schaut.
Sie wartet.

Schauen ist Warten.
Sie wartet.

20
eine Ausbutterung

* Dieses Gedicht stellt keinerlei Rechtstitel dar,

beziehe er sich auf materielle oder immaterielle oder

21

Der Pfeil fliegt
riickwirts er

reicht den Bogen trifft
die Sehne entspannt
die Hand locker

im Kécher

22
Stérung
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23

ist das Interessanteste, das uns
passieren kann: Hoh

es Aufklirungspot

ential — das ver

steh ich nicht / wer
will

24

Stérung [re

a

just: tracking]

25

Wias ist eine
Ausbutterung
and all mother
ness dys

functional and father

hood does

not quicken Is that
what to

expect then

* Dieses Gedicht rechtfertigt keinerlei Anspruch

26
daf dir als ich

an sie denke die
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schiissel aus

der hand fillt

27

Aber werden wir

konkreter Seite

335 das Bild der Innerlichkeit: Der Blick
ist Fossil geworden, Stein

geworden und wurde

in den Gesteinsschichten des Inneren
abgelegt, mitten im Elementargeschwitz,

das sich den inneren Winden auszurichten weifs.

Fiir diesen Blick in die Innerlichkeit
spricht der Terminus

* Dieses Gedicht stellt keinerlei

28

eine Aus
butterung

[in Fettdruck]

auf die 3 [/ gerne doch!]

Nur schlechte
Gewinner
hoéren auf

zu wiirfeln
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Wir spielen
Neuanfang
Auge in

Auge mit

dem Wiirfel
fallt der Schufy
Stunde um
Stunde zur

Schlufirunde

Nur gute
Verlierer

werfen nicht
das Handtuch

29

Aber werden wir
konkreter 336
Dort im Gestriipp

30
des Elementargeschwitzes gibt es
aber durchaus auch Bereiche

»neben den Steinen«. Wobei »neben« ein Palindrom ist

31
The first outline of The Ascend of Man

* Dieses Gedicht


30

31
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32

was written ist Fossil geworden, Stein in Fuly 1969 and the last ist
Fossil geworden, Stein foot of film ist Fossil geworden, Stein
was shot in December 1972. An undertaking ist Fossil geworden,
Stein as large as this,

though wonderfully geworden und wurde exhilarating, is not entered
lightly. It demands an unflagging geworden und wurde intellectual
and physical vigour, geworden und wurde « total immersion,

which I in den Gesteinsschichten des Inneren had to be sure that
I'in den Gesteinsschichten des Inneren could sustain with pleas-
ure: for instance in den Gesteinsschichten des Inneren, I had to
put off reseraches that I bad already begun in den Gesteinsschichten
des Inneren; and I ought to explain what moved me to do in den
Gesteinsschichten des Inneren so.

abgelegt, mitten im Elementargeschwiitz There bas been a deep
change in the temper of abgelegt, mitten im Elementargeschwiitz
science in the last rwenty years: the focus abgelegt, mitten im Ele-
mentargeschwiitz of attention has abgelegt, mitten im Elemen-
targeschwiitz shifted from the physical

to the life das sich den inneren Winden auszurichten weif3 sci-
ences. As a result, science is drawn more das sich den inneren Win-
den auszurichten weif} 2nd more das sich den inneren Winden
auszurichten wei§ zo the study of induviduality. But the interested
spectator is bardly aware yet how far-reaching the effect is in changing
the image das sich den inneren Winden auszurichten weif§ of
man

Axel Dielmann

33

lieber doch
einige
Versuche

an der 3:

[go to: ] neun
undfiinfzig
[error: ] acht
undzwanzig
[error: ] vier

unddreifiig

daf} blodes
wort dir als
ich blédes
wort an sie
blodes wort
denke die
schiissel aus
der blodes
wort hand fillt —
sag blodes
wort nicht es
gibe kein
blodes wort
verhiltnis
zwischen uns
und blodes

wort nicht-uns
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35
»Du mufit dein Leben«
erfinden Sein Blick ist

36

vom Voriiber

»Haben wir schon die Befunde?«
»Noch keine Befunde, nein!«

37
Machst Du jetzt bitte mal den Fern
seher leise!? Rauschen Nichts

bleibt un/gebrochen

38

We are all Dort im Gestripp afraid — for our confidence Dort im
Gestriipp, for the future, for Dort im Gestriipp the world. That is
Dort im Gestriipp the nature of the buman imagination. Yet Dort
im Gestriipp cvery man, Dort im Gestriipp

every civilisation des Elementargeschwiitzes gibt es, has gone for-
ward because of its engagement with what des Elementargeschwit-
zes gibt es it has setr des Elementargeschwiitzes gibt es t0 do. The
personal des Elementargeschwiitzes gibt es commitment of a man
des Elementargeschwiitzes gibt es o bis skill,

the intellectual commitment aber durchaus auch Bereiche and the
emotional commitment working aber durchaus auch Bereiche ro-
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gether as one, has made the Ascend aber durchaus auch Bereiche
of Man

39

»neben den Steinen«. Wobei »neben« ein Palindrom

40
Ich giefie mir ein
Glaschen voll Zu

versicht ein
mal ist kein
mal prostest du

mir mit einundvier

zig zu
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Gläschen voll Zu
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